
Weißes Haus: Gestörtes Verhältnis zur Pressefreiheit
Die US-Nachrichtenagentur Associated Press (AP) bleibt trotz anderslautender richterlicher
Entscheidung weiter aus dem Oval Office im Weißen Haus ausgeschlossen. Zwei AP-Journalisten durften
heute nicht an der Pressekonferenz von US-Präsident Donald Trump und seinem Amtskollegen Nayib
Bukele aus El Salvador teilnehmen.

Ein Bundesgericht hatte das Weiße Haus vergangene Woche angewiesen, AP wieder Zugang zum Oval
Office, zur Präsidentenmaschine Air Force One und anderen Bereichen zu gewähren – wenn die auch für
andere Journalisten geöffnet sind. Man nennt das Meinungsfreiheit.

Ich finde das Vorgehen der Trump-Administration nicht in Ordnung.

AP ist sowas wie bei uns die DPA, zahlreiche Zeitungen und Medien aller Art werden rund um die Uhr
mit Nachrichten beliefert. Wenn eine Regierung die großen Nachrichtenagenturen ausschließt, enthält
sie damit auch zahlreichen Bürgern Informationen vor. Und warum? Weil AP nicht die Umbenennung des
„Golfs von Mexiko“ mitmacht, so wie nahezu die ganze Welt auch nicht.
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